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Grenzwertige Politik – Warum Mauern fallen, in Vergessenheit 
geraten oder neu entstehen. 

16.-20. August 2021  
 

 

Vor mehr als 31 Jahren fiel die Berliner Mauer und mit ihr der Eiserne Vorhang. Etwas das nur sechs 
Monate zuvor für viele undenkbar war. Der Jubel und die Hoffnung war groß und der Wegfall der 

Grenzkontrollen im Schengenraum im Jahr 1995 bestätigte diese Hoffnung. Vor der Coronapandemie 
waren Grenzen für eine*n priveligierte*n Besitzer*in eines deutschen Reisepasses (fast) kein Hinderniss 
mehr. Doch u.a. die Wahl Donald Trumps und sein Versprechen eine Mauer zwischen den USA und 
Mexiko zu bauen, hat die das Thema wieder ins Zentrum des Diskurses gebracht.  

Im Rahmen dieser Veranstaltung soll sich tief-gehender mit Grenzen und Mauern beschäftigt werden. 
Es soll gezeigt werden, wie das Leben (immer noch) von Grenzen und Mauern bestimmt wird, inwiefern 
das ein relativ neues Phänomen ist und was zum Bau von Mauern führt. Neben der Aktualität der 

Themas bietet der Harz, als Ort der ehemaligen innerdeutschen Grenze, einen idealen Anknüpfungs- 
und Startpunkt für die Thematik. Von da lässt sich der Blick weiten, für eine globale Betrachtung.  

Die Teilnehmer*innen sollten für die Exkursion am Dienstag willig und körperlich in der 
Lage sein bis zu 10 km zu wandern. 

 
Vorläufiges Programm 
 

Montag, 16.08.2021 

15:15 – 17:30 Uhr Begrüßung, Vorstellungsrunde, Erwartungen der Teilnehmenden an das 

Seminar, Informationen zum Seminarablauf  

19:15 – 21:30 Uhr Die verschiedenen Dimensionen von Grenzen - Wie sehr betreffen uns 
Grenzen in unserem täglichen Leben?, Workshop und Impulsvortrag mit 

Jonathan Utsch, anschl. Fragen und Diskussion 

 

Dienstag, 17.08.2021  

9:30 – 16:00 Uhr Grünes Band - Vom Todesstreifen zur Lebenslinie, Geführte Exkursion zur 

ehemaligen innerdeutschen Grenze mit Vertreter*in des Nationalpark 
Besucherzentrum TorfHaus  

19:00 – 20:00 Uhr Tageszusammenfassung und Diskussion  

 

Mittwoch, 18.08.2021  

09:30 – 11:00 Uhr Trumps grenzwertige Präsidentschaft?! - Das schizophrene Verhältnis der 
USA zu Einwanderung und Grenzen, Vortrag und Diskussion mit Jonathan 

Utsch 

11:00 – 12:30 Uhr Die Euregio Maas-Rhein - wo Grenzen in Vergessenheit geraten, Vortrag 
und Diskussion, mit Dr. Eric Lemmens, Vertreter der Euregio Maas-Rhein 

15:00 – 16:30 Uhr Ungarn und die Grenze - Was Populismus und Nationalismus zur Folge 
haben?!, Vortrag und Diskussion mit Klaudia Hanisch 

16:30 – 17:45 Uhr Austausch und Diskussion zum Thema Nationalismus und Grenzen 

19:00 – 20:00 Uhr Tagesabschluss und Diskussion 

 

Donnerstag, 19.08.2021 

09:30 – 10:30 Uhr Die große Reisefreiheit in der EU - Das Schengen-System, Vortrag und 

Diskussion mit Jonathan Utsch  



11:00 – 12:30 Uhr Die Auslagerung der EU-Grenzpolitik, Votrag und Diskussion mit Simone 

Schlindwein  

15:00 – 17:45 Uhr Workshop: Ist eine gerechtere EU-Grenzpolitik möglich?, Simulation einer 
Diskussion im Europäischen Rat mit Jonathan Utsch (inkl. 15 Min. Pause) 

19:00 – 20:00 Uhr Diskussion und Tagesabschluss 

 

 

Freitag, 20.08.2021  

10:00 – 12:00 Uhr Offene Grenzen für alle - eine notwendige Utopie, Vortrag und Diskussion 
mit Prof. Dr. Volker M. Heins  

11:30 – 12:30 Uhr Zusammenfassung der Tagung 

13:15 – 14:15 Uhr Abschlussevaluation 

 

Sofern kein Referent_in aufgeführt ist, wird die Arbeitseinheit von der Tagungsleitung durchgeführt. 

 



 

Bildungs- und Tagungsstätte  
 

Heimvolkshochschule – Europa-Haus 

Internationales Haus Sonnenberg 

Sonnenberg-Kreis e.V. 

Clausthaler Str. 11, 37444 St. Andreasberg 
 

Tel.: +49(0)5582/944-0 
Fax: +49(0)5582/944-100 

info@sonnenberg-international.de 
www.sonnenberg-international.de 2 

Veranstalter 

Sonnenberg-Kreis – Gesellschaft zur Förderung internationaler Zusammenarbeit e.V. 

Clausthaler Str. 11, 37444 St. Andreasberg 
 

Tagungsleitung 

Jonathan Utsch, M.A., Internationales Haus Sonnenberg 
 

Referent_innen 

Klaudia Hanisch, Lehrbeauftragte am Institut für Demokratieforschung der Uni Göttingen ,Göttingen 

Prof. Dr. Volker M. Heins, Professor für Politikwissenschaft Universität Duisburg-Essen, Essen 

Simone Schlindwein, Auslandskorrespodentin Die Tageszeitung, Berlin 

Vertreter*in, Nationalpark-Besucherzentrum TorfHaus 
 

 

Tagungssprache 

Deutsch 
 

Tagungsbeitrag 

255,00 EUR  bei Unterbringung im Einzelzimmer inkl. Vollverpflegung  

auf Anfrage  bei Unterbringung im Doppelzimmer inkl. Vollverpflegung  

sowie Shuttle-Service von Bad Harzburg zur Tagungsstätte und zurück zu den angegebenen Zeiten. 
 

Tagungsnummer 

16659 
 

Hinweis zur Allgemeinzugänglichkeit 

Dieses Seminar ist mit Inhalten und Konditionen allgemein ausgeschrieben / bekanntgegeben über die 

Homepage des Sonnenberg-Kreis e. V.: http://www.sonnenberg-international.de 
 

 
Der Tagungsbeitrag wird gesplittet, 2/3 werden dem Seminar zugeordnet, 1/3 wird zur institutionellen 

Kostendeckung verwendet. 
 

Mahlzeiten 

 08.15-09.00 Uhr - Frühstück 

 12.30-13.15 Uhr - Mittagessen 

 ab 14.00 Uhr       - Kaffee/Kuchen 

 17.45-18.30 Uhr - Abendessen 
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